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Der Arbeitskreis Historisches Geretsried (AHG) führte im 13. Jahr seines Bestehens seine Arbeit an spezifisch Geretsrieder Themen fort. 
Der 7.April 1946, der Jahrestag des Eintreffens der ersten Heimatvertriebenen in Geretsried, jährte sich zum 70. Mal. Er ist als Startschuss zum Aufbau der heute größten und wirtschaftlich stärksten Stadt  im Landkreis sehr bedeutend. Unter dem Thema „Einmal hin – und nicht zurück“ haben wir daher mit drei Mitveranstaltern eine Veranstaltungsfolge erarbeitet: Stadt Geretsried, Egerländer Gmoi, Union der Vertriebenen. Der Kranzniederlegung durch die Egerländer Gmoi vor dem Rathaus folgte unter Moderation unseres Mitglieds Werner Sebb eine Vortragsveranstaltung über Hintergründe und Situation bei der Vertreibung der Sudetendeutschen. Sehr bewegend war in diesem Zusammenhang der Bericht der 85 Jahre alten Herta Kugler über den entbehrungsreichen Transport im übervollen Viehwaggon von Graslitz nach Geretsried und den Schock, bei der Ankunft in einem Halbverfallenen Barackenlager die nächste Zeit leben zu müssen. Anschließend wechselte die zahlreiche Zuhörerschaft zum Stadtmuseum. Hier hatte Werner Sebb in Monate langer Vorbereitung eine beeindruckende Sonderausstellung zur Vertreibung vorbereitet, die von Frau Zwicknagl, Leiterin des Kulturamtes, eröffnet wurde. Kernpunkt der Ausstellung waren die Namenslisten der Insassen der zwanzig Waggons, mit denen die 554 Graslitzer in Geretsried ankamen. Werner Sebb war es gelungen, diese nach sehr langen Recherchen ausfindig zu machen. Mit einer Gedenkfeier der Union der Vertriebenen im kleinen Sitzungssaal wurde der besondere Jahrestag abgeschlossen.

Das Lager Föhrenwald (heute Waldram) war fest in den Organisationsablauf der Geretsrieder Rüstungsfabriken eingeschlossen. Nach einigen Recherchen konnten wir die Baupläne dieses Lagers finden. Mit der Beitrittserklärung des AHG konnten wir dem Badehausverein eine Kopie dieser Pläne übergeben. (Martin Walter)

Die Vortragsreihe über abgeschlossene Kapitel der Geschichte der Rüstungswerke wurde fortgesetzt. Am 13.6. berichtete Friedrich Schumacher in Anwesenheit von Bürgermeister Müller vor über 150 Zuhörern über die Geschichte der ehemaligen Werksbahn von 1945 bis 2015. 

Wegen der Komplexität des Themas hat die Stadt Geretsried seit zwei Jahren das Projekt Natur- und Kulturwanderweg übernommen, das ursprünglich vom AHG angeregt war. Im Rahmen des Stadtleitbildes arbeiten in der Projektgruppe aus dem AHG Thomas Holzer, Wolf Kunert, Wolfgang Pintgen, Helmut Schmidmeier und Arthur Zimprich mit. Es wurde beschlossen, mit  Einzelheiten am Isardamm zu beginnen. Wolf Kunert hat auch unter Berücksichtigung digitaler Medien ein ansprechendes Konzept erstellt.

Am 26.9. konnte mit  „Zwei Munitionsfabriken im Geretsrieder Forst“ das erste von 8 geplanten „Geretsrieder Heften“ über die Munitionfabriken vorgestellt werden. Der Autor, Martin Walter, konnte neben vielen Interessenten auch Herrn Bürgermeister Müller begrüßen, der für den Autor lobende Worte fand, da er mit Entschlossenheit und Mühe sich des komplexen Themas angenommen habe. 

Herr Franz Pikal, Vorsitzender der Sudetendeutschen Landmannschaft Geretsried, hat  auf Anregung von Werner Sebb ein Modell der Lagers Stein um 1950 angefertigt und dem AHG zur Verfügung gestellt. Unser Mitglied Werner Sebb hat es in einer kleinen Veranstaltung im Foyer des Rathauses der Öffentlichkeit und der Presse zugänglich gemacht und kurz über die Geschichte und Bedeutung des Lagers Stein gesprochen. Kulturamtsleiterin  Anita Zwicknagl bedankte sich für die Initiative.

Die von uns nach Anfrage der Stadt als erhaltenswerte Feuermeldesäule der DAG identifizierte Betonsäule am Brauneckweg wurde nach Ortsbesichtigung mit Bauamt und Straßenbaufirma im Rahmen der Straßensanierung  auf eine Freifläche Ecke Brauneckweg/Blombergweg umgesetzt.
Hier ist auch noch Platz für eine Bank und eine Infotafel von uns. (Martin Walter, Wolfgang Pintgen)

Wir haben beschlossen, unser Archiv digital zu bearbeiten (Gerhard Aumüller, Robert Schael)

Anfragen von wissenschaftlich tätigen oder historisch interessierten Personen und Organisationen zum Umfeld Geretsrieder Geschichte konnten wir meist zufriedenstellend beantworten oder weiterleiten.

Öffentliche Stadtführungen fanden guten Zuspruch (Martin Walter). Ferner führten wir Führungen für spezielle Zielgruppen durch (Franz Rudolf, Martin Bruckner – Robert Schael für Filmstadt Geretsried).

Einen großen Verlust hatten wir am 18. August zu beklagen. Unser besonders verdientes Mitglied
Franz Rudolf war plötzlich verstorben. Er war der Motor für viele Aktivitäten des AHG und deren Durchführung. Seine ideenreiche, dynamische und mitreißende Art werden wir sehr vermissen. Wir halten ihn in besonders ehrenvollem Andenken.

Ausblick 2017
Fortsetzung der umfangreichen Arbeiten über die Geschichte der Geretsrieder Munitionsfabriken.
Vorträge über abgeschlossene Kapitel zu diesem Thema.
Herausgabe weiterer Hefte.
Neuauflage Begleitheft Wege der Geschichte Nord u. Süd.
